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Umweltschonend und serviceorientiert
Energieversorgung Alzenau saniert Firmengebäude                 nach ökologischen Gesichtspunkten
Seit 1998 liegt der Sitz der Energieversorgung Alzenau (EVA) in einem Gebäude im Mühlweg, das unter anderem als Wohnhaus konzipiert wurde. Wegen erheblicher Wärmelecks in der Außenmauer und eines knappen Raumangebots soll der Bau nun modernisiert werden. Geplant ist, die Energieeffizienz der 50 Jahre alten Immobilie zu optimieren und den Servicebereich für Kunden attraktiver zu gestalten. 

Für ein optimales Ergebnis ließ die EVA bereits im Februar vom Solarverein Alzenau eine thermografische Analyse des Gebäudes anfertigen. „Die Wärmebilder machen die Schwachstellen der Fassade deutlich sichtbar und zeigen, dass ein Großteil der Energie durch die  mangelnde Isolierung der Außenwände und über die Fenster verloren geht“, so Stephan Schmauder vom Solarverein. Insgesamt befände sich der energetische Zustand des Gebäudes auf dem Stand der 1960er Jahre. Eine neue Dämmung mit 140 Millimeter dicken Dämmstoffplatten sowie neue Fenster sollen künftig Abhilfe schaffen und die Energiebilanz des Firmensitzes verbessern. 
Mehr Energieeffizienz und geringe CO2-Emissionen versprechen darüber hinaus ein hochmodernes Mikro-Blockheizkraftwerk und Fotovoltaikmodule, die auf der südlich ausgerichteten Dachfläche montiert werden sollen. Experten prüfen derzeit außerdem die Installation einer Wärmepumpe mit Erdsonde, so EVA-Projektleiter Leonhard Schultes. Die geothermische Anlage könnte die Wärme aus dem Erdreich sowohl zum Heizen als auch zur Warmwasserbereitung nutzen und im Sommer die Büroräume der EVA-Mitarbeiter besonders umweltschonend kühlen.
Zugute kommt die Sanierung neben der Umwelt vor allem den Kunden des heimischen Energieversorgers. So wird das Firmengebäude nicht nur einen ansprechenderen Servicebereich erhalten, die installierten Anlagen sollen Besuchern zudem als anschauliches Referenzobjekt dienen. Sie werden dazu im Technikraum gut sichtbar platziert und mit Informationstafeln versehen. Auf diese Weise erhalte künftig jeder Besucher die Gelegenheit, sich vor Ort selbst davon zu überzeugen, welche Vorteile eine energetische Sanierung und moderne Heizungstechnologie mit sich bringen.
Die Bauarbeiten beginnen voraussichtlich im Juni und sollen bis März 2012 beendet sein.
<Bildunterschrift>

Thermografie-Aufnahmen des Solarvereins Alzenaus lieferten ein detailliertes Bild vom energetischen Zustand des Gebäudes. Flächen, an denen Heizwärme das Haus verlässt, erscheinen auf den Infrarotbildern weiß, rot oder gelb.
